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Es scheint, als würden wir in einer Zeit leben, in der die 
Spannung nie ganz abfällt – und wenn doch, dann nur, 
um sich gleich neu aufzubauen. Ob globale Krisen, ge-
sellschaftliche Unruhe oder persönliche Herausfor-
derungen: Die Kurven verlaufen selten glatt. Diese 
dauerhafte Anspannung zehrt an unseren Kräften – 
körperlich, seelisch und geistlich.   
Doch als Christen dürfen wir mehr sehen als das Sicht-
bare. Hinter jeder Spannungskurve liegt ein Horizont, 
der weiter reicht – bis in die Ewigkeit. Wir dürfen wis-
sen: Jesus hat unseren Platz eingenommen – nicht in 
Momenten des Triumphs, sondern im tiefsten Dunkel. 
Und gerade darin liegt eine Kraftquelle, die uns auf-
richtet.      
Wenn wir uns erschöpft fühlen oder im Urteil über an-
dere verharren, erinnert uns das Evangelium daran, 
dass Gott uns in unseren tiefsten Gedanken „ertappt“ 
– nicht, um uns bloßzustellen, sondern um uns zu wan-
deln und neu auszurichten.    
Und so wie sich jetzt im Frühling die Natur erneuert, 
dürfen auch wir aus der Erschöpfung in die Lebendig-
keit finden. Gottes Geist wirkt – leise, tief und 
durchtragend.

Ich wünsche uns allen einen gesegneten Frühling und 
Sommer – und viel Freude beim Lesen dieses Maga-
zins!     
Herzliche Grüße, 

Baldassare La Gaetana
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tan hat – und was das heute für unser Leben 
bedeutet. Dafür sind wir sehr dankbar!

Ausblick und Einladung
Wir freuen uns auf viele weitere Begegnun-
gen – sei es auf der Freizeit in Hintersee, bei 
unserem Gemeindeausflug am 1. Juli, in den 
Gottesdiensten, in Gruppen und Kreisen 
oder einfach beim Kaffee auf dem Plätzle.

Bis dahin wünsche ich allen Got-
tes Bewahrung und seinen 
Segen.

Friedemann Zitt, Pfarrer

sich gerne melden. Dafür wurde folgende       
E-Mail-Adresse eingerichtet:
kirchenjubilaeum@eki-wilferdingen.de

Lebendige Gemeinde – in der Begegnung
Gemeindeleben spielt sich nicht in Gremien 
oder Sitzungen ab, sondern dort, wo Men-
schen sich begegnen – und das war in den 
letzten Wochen an vielen Orten erlebbar.

In der Passions- und Osterzeit gab es beinahe 
täglich mindestens eine Veranstaltung oder 
Andacht. Viele Menschen konnten hören und 
erleben, was Jesus in dieser Zeit für uns ge-

Bewährtes erhalten – Neues wagen
Die Frage, wie die Fusion sinnvoll gestaltet 
werden kann, beschäftigt uns intensiv.
Einerseits ist es uns wichtig, dass das bisheri-
ge Gemeindeleben in den jeweiligen Orts-
teilen gut weitergeführt wird. Andererseits 
wollen wir die Chance nutzen, gemeinsam 
neue Wege zu gehen:
• Welche Angebote müssen weiterhin in 

allen Ortsteilen bestehen?
• Wo können wir voneinander lernen?
• Wo entstehen Synergieeffekte?
• Welche neuen Formen des Miteinander 

sind möglich?

50 Jahre Christuskirche
Ein weiteres Thema war der Geburtstag und 
die geplante Sanierung der Christuskirche. 
Am Erntedankfest wollen wir mit einem 
Dankgottesdienst auf „50 Jahre Christuskir-
che“ zurückblicken.

Hinweis: Wer Bilder oder alte Unterlagen zur 
Geschichte der Christuskirche besitzt, darf 

Klausurwochenende zur Gemeindefusion
Anfang April war der Kirchengemeinderat zu 
einem Klausurwochenende zusammenge-
kommen. Ein zentrales Thema war dabei die 
Fusion der drei Remchinger Kirchengemein-
den zu einer gemeinsamen Kirchengemeinde 
Remchingen. Es gibt viel zu bedenken und zu 
planen.

Uns wurde dabei deutlich: Wir wollen unsere 
bisherigen Gemeindeziele aktiv in die neue 
Struktur einbringen. Die Gemeinden in Sin-
gen und Nöttingen verfolgen ganz ähnliche 
Ziele und Leitbilder – darüber werden wir 
uns voraussichtlich bei einem unserer nächs-
ten gemeinsamen Treffen austauschen.

Die Fusionsbeschlüsse wurden inzwischen 
von allen drei Kirchengemeinden gefasst und 
an den Evangelischen Oberkirchenrat wei-
tergeleitet. Wir gehen davon aus, dass der am 
1. Advent neu zu wählende Kirchengemein-
derat Remchingen dann mit neuer Kraft 
starten kann.

Bericht aus dem Kirchengemeinderat

Konfirmation

CREDO

Wortkunst

Die Beschlüsse aus den Kirchengemeinde-
räten werden nun an den Evangelischen 
Oberkirchenrat geschickt, der diese Fusion 
noch genehmigen muss.

Wir sind dankbar für den einvernehmli-
chen Entscheidungsprozess und freuen uns 
auf den gemeinsamen Weg.

Die Kirchengemeinderäte aus Nöttingen, 
Singen und Wilferdingen haben die Fusion 
der Kirchengemeinden zur Evangelischen 
Kirchengemeinde Remchingen zum 1. Ja-
nuar 2026 beschlossen. Die Wahl des 
gemeinsamen Kirchengemeinderats am 1. 
Advent 2025 wird als echte Teilortswahl in 
den bisherigen Kirchengemeinden durch-
geführt. Das bedeutet, dass Nöttingen und 
Singen jeweils vier Kirchengemeinderäte 
wählen, Wilferdingen sechs Kirchenge-
meinderäte. 

Neues von den Kirchengemeinden Remchingen

ekiba 2032



76

uns außerdem, dass wir zukünftig auch bei 
uns in Wilferdingen wieder gemeinsam im 
Dorf unterwegs sein werden, denn es wird 
wieder POINT stattfinden. Zusammen un-
terwegs ist man dann zu einer Person, die 
von ihrem Glauben und aus ihrem Leben 
erzählt. Das wird auf jeden Fall spannend!

zusammen planen 
Im Vorstand steht für uns nun die Planung 
der zweiten Jahreshälfte an und damit zu-
nächst auch alles rund um das Plätzlefest. 
Einen Vorbereitungstermin dazu gibt es 
bereits im Mitarbeiterkreis im Mai. Fest 
steht schon, dass Kai Günther im Gottes-
dienst am Sonntag predigen wird. 
Ansonsten freuen wir uns auf ein buntes 
Wochenende mit Gemeinschaft und mit 
vielen helfenden Händen, die wieder zum 
Gelingen des Plätzlefestes beitragen wer-
den. Herzlichen Dank schon jetzt an alle, 
die sich da beteiligen.

Wir wünschen euch eine gesegnete Som-
mer- und Urlaubszeit mit einer Pause vom 
Alltag und vielen schönen Erlebnissen und 
Begegnungen – Gott behüte euch, egal wo 
ihr seid!

Lisa Schäfer

zusammen erleben
Das war dann kurz darauf auch am 1. Mai 
möglich. Nach einer Wandertour, der Kin-
derwagentour oder dem individuellen Weg 
aufs Plätzle gab es dort ein leckeres Mittag-
essen und Sonne satt. Im Laufe des 
Nachmittags kamen dann auch unsere Gör-
litzer Geschwister zu Kaffee und Kuchen 
auf dem Plätzle an, die an diesem langen 
Wochenende mit 10 Personen bei uns zu 
Besuch waren. Zusammen konnte einiges 
erlebt werden und besonders wertvoll war 
der Austausch am Begegnungsabend, an 
dem wir von der Arbeit der jeweils anderen 
hören durften. Bei allen Unterschieden 
wurde deutlich, dass es auch im über 600 
Kilometer entfernten Görlitz manchmal 
ähnliche Herausforderungen gibt. Ein 
schönes und volles Wochenende, das nach 
einer Begegnung in Görlitz im nächsten 
Jahr ruft. 

zusammen unterwegs
Nun liegt der Sommer vor uns und viele 
werden gemeinsam mit dem CVJM unter-
wegs sein. Zum Beispiel am Hintersee in 
den Pfingstferien, beim Landesjungscharla-
ger oder beim Badentreff im Juli, der 
übrigens seinen 50. Geburtstag feiert.  Und 
natürlich gibt es dann noch unsere Frei-
zeitangebote im Sommer: Die Friendship-
Freizeit wird in Hohenhaslach stattfinden 
und war binnen Minuten ausgebucht, für 
die Jugendfreizeit geht es nach Ungarn an 
den Plattensee. Wir wünschen euch allen 
eine tolle und gesegnete Zeit, den Mitar-
beitenden schon jetzt viel Kraft und 
Begeisterung – danke, dass ihr diese Frei-
zeiten möglich macht und eure Zeit 
investiert, damit Menschen unterschiedli-
chen Alters Gott kennenlernen und im 
Glauben wachsen! Besonders freuen wir 

und Außenbereich, aber auch die Küche 
und die unteren Räume wurden gereinigt, 
die Fenster geputzt und vieles mehr. Da 
viele dabei waren, haben sich die Aufgaben 
gut verteilt und es hat einfach motiviert, 
wenn gleich mehrere an einer Sache dran 
waren. Ein tolles Bild, wenn man auf das 
Plätzle kam und überall wurde gewerkelt 
und geschafft! Vielen herzlichen Dank al-
len, die dabei waren und mit angepackt 
haben.

Anschließend konnte an diesem Wochen-
ende beim Plätzle Café Spezial am Sonntag 
auch zurückgeblickt werden auf die Arbeit, 
die einmal nötig war, um das Plätzle über-
haupt zu bauen. In einem Film, zusam-
mengestellt von Klaus Leonhardt, wurde 
gezeigt, wie das Plätzle damals entstand 
und dass viele tatkräftige Hände dafür nö-
tig waren. Beeindruckend, wie viel Zeit und 
Kraft hier investiert wurde! Jetzt ist es an 
uns, dass wir das, was damals aufgebaut 
wurde, gut instand halten, pflegen und 
sinnvoll nutzen. Auf jeden Fall war es an 
diesem Sonntag eine Freude zu sehen, dass 
das Plätzle so gut besucht wird und für vie-
le ein Ort der Gemeinschaft geworden ist. 
Was für ein Geschenk! Bei tollem Wetter 
konnte man nicht nur Kaffee, Kuchen und 
den Film genießen, sondern auch gemein-
sam spielen, Gespräche führen und den 
Sonntag in guter Gesellschaft verbringen.

zusammen feiern
Dankbar blicken wir auf all die Möglichkei-
ten zurück, die es gab, um gemeinsam 
Ostern zu feiern. So konnten viele Familien 
sich am Karfreitag auf den Weg Jesu ma-
chen und erleben, was eine bunte Raupe 
mit dem Leben Jesu zu tun hat, die dann am 
Sonntag zum Schmetterling wurde und die 
Auferstehung symbolisierte. Es ist schön zu 
sehen, dass dieses Angebot von vielen ge-
nutzt wurde und wir so mit dem Leben von 
Jesus und der Botschaft von Ostern „im 
Dorf“ präsent sein konnten. In großer Ge-
meinschaft feierten wir am Ostermorgen 
die Auferstehung am Osterfeuer mit einem 
gemeinsamen Abendmahl und anschlie-
ßendem Frühstück auf dem Plätzle. Und 
auch am Ostermontag gab es die Möglich-
keit, zusammen mit Bandwurm beim Easter 
Worship Jesus zu feiern und Ostern ganz 
bewusst in Gottes Gegenwart zu verbrin-
gen. Danke an alle, die diese Angebote 
ermöglicht haben!

zusammen anpacken
Zusammen anpacken war das Motto unse-
res Plätzle-Arbeitseinsatzes und wir haben 
uns sehr gefreut, dass so viele unserer Ein-
ladung gefolgt sind und an einem Freitag-
nachmittag oder auch samstags geholfen 
haben. Sowohl außen als auch innen gab es 
viel zu tun. So stand das Beachvolleyball-
feld auf dem Programm, der Rasen und die 
Reinigung des Hartplatzes, der Eingangs- 

Neues aus dem Vorstand

MK - Bowling

Jahreshauptversammlung
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Optik • Akustik • Gehörtherapie

Facebook: Optik Eberle Instagram: optikeberle_officialFolge uns:

Wir beraten Sie zu
Versicherung und Vorsorge

VPVLebensversicherungs-AG
Hauptagentur Michael Schäfer
Ankerstr. 1 – 75203 Königsbach-Stein
Telefon 07232/3128194
Michael.Schaefer@vpv.de
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ben, wenn man mal eine Woche nicht zu 
Hause wohnt. Auch andere Aufgaben, die 
wir daheim oft selten übernehmen, muss-
ten hier erledigt werden – und haben 
unseren Blick auf einiges erweitert. Der 
Austausch und die vielen Gespräche mit 
Gleichaltrigen, für die man sonst oft keine 
Zeit hat, haben diese Woche zusätzlich be-
reichert und die Jugendlichen noch enger 
zusammengeschweißt. So kann – und tut es 
auch – aus einer solchen Woche nachhaltig 
eine bessere Gemeinschaft für die Jugend-
arbeit und die Jugendkreise wachsen.

Umrahmt wurde das Ganze von gemeinsa-
men Aktionen: dem Gottesdienstbesuch, 
bowlen mit dem MK, natürlich gemeinsa-
mem Kochen und Essen – sowie dem 
täglichen Abendabschluss mit Impuls und 
gerne auch etwas Lobpreis.

Auch wenn die Nächte hier kürzer waren 
und der Plätzleberg nach der Schule nicht 
gerade der motivierendste Schulweg war, 
hatten wir eine sehr gesegnete Zeit, auf die 
wir mit einem lachenden und einem über-
müdeten, halb geschlossenen Auge 
zurückblicken. Aber auf jeden Fall schon 
voller Vorfreude auf die nächs-
te gemeinsame Woche auf dem 
Plätzle.

Hannes Zilly

Eine Woche GEMEINSAM leben – das war 
das Motto und der Grund, warum sich 18 
Jugendliche auf dem Plätzle versammelt 
und ihre Luftmatratzen und Feldbetten in 
den Jugendräumen aufgeschlagen haben. 
Natürlich war die Luft dort etwas stickig 
und nicht gerade einladend zum Verweilen, 
aber genau deswegen hatten wir oben im 
Saal unser eigenes großes Wohnzimmer – 
mit allem, was das Herz begehrt.

Wir haben gemeinsam die ein oder andere 
Runde Mario Kart gezockt, gepuzzelt, 
Brettspiele gespielt, gerätselt, uns pantomi-
misch zum Affen gemacht – oder auch 
einfach den Alltag miteinander geteilt. 
Denn es war eine ganz normale Schulwoche 
mit den üblichen Aufgaben und Terminen, 
die jeder so hatte. Gemeinsames Lernen, 
Motivieren oder auch Erklären standen 
also neben all dem lockeren Beisammen-
sein ebenfalls auf der täglichen Agenda.

Da hier aber alle im gleichen Boot saßen, 
war das für niemanden ein Problem – im 
Gegenteil: Es war eine Motivation und ein 
echter Push, gemeinsam zu lernen. Ganz 
anders, als es einige vielleicht befürchtet 
hatten.

Aufeinander Rücksicht zu nehmen war nur 
eines der kleinen Lernfelder, die sich erge-

Rückblick: Wohnwoche

Gemeinsam leben
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„Der Vormittag war stimmig und ermuti-
gend.“

„Ich fand es toll, dass Alt und Jung gemischt 
war.“

„Schöne und angenehme Atmosphäre mit 
sehr leckerem Frühstück!“

„Die Thematik passt zu meinem Leben und 
hat mich abgeholt.“

„Der Vortrag hat zum Nachdenken über das 
eigene Leben angeregt und was einem da 
wichtig und wertvoll ist.“

„Katja Bernhardt ist es gelungen, mit ihrem 
Thema jede Frau in ihrer jeweiligen Lebens-
lage anzusprechen.“

„Sie hat es verstanden aufzuzeigen, wie 
man auch in der derzeitigen Weltlage zu-
versichtlich bleiben kann.“

„Die moderne Formulierung des Psalms 73 
mit dem bekannten Vers: „Dennoch bleibe 
ich stets an dir…“ (V. 23) hat mir gut gefallen.“

„Die Form des Frühstücks mit Buffet und die 
Möglichkeit, auch im Stehen zu frühstücken 
bzw. den Platz zu wechseln, ermöglichte 
mehr Kontakte und man war in Bewegung.“

„Die Verabschiedung „Bleiben Sie zuver-
sichtlich“ (wie Ingo Zamparoni in den 
Tagesthemen) bleibt positiv im Gedächtnis.“

„Es war schön, dass man ins Gespräch mit 
Leuten kam, die man bisher nicht kannte.“

„Die gemeinsamen Vorbereitungen fürs 
Buffet haben Spaß gemacht.“

„Wir bleiben zuversichtlich und freuen uns 
auf das nächste Frauenfrühstück!“

„Das Thema wurde gut entfaltet und an-
sprechend „rübergebracht“.“

„Interessant war es für uns von der älteren 
Generation festzustellen, dass es durchaus 
Themen gibt, die ältere und jüngere Frauen 
gleichermaßen ansprechen und bewegen.“ 

„Wir haben uns sehr auf das Frauenfrüh-
stück gefreut und wurden nicht enttäuscht!“

An einem Samstagvormittag Ende März war es endlich soweit: das Frauenfrühstück fand nach 
5 Jahren Pause wieder statt! Über 100 Frauen ganz unterschiedlichen Alters trafen sich im 
wunderschön frühlingshaft dekorierten Gemeindehaus, um gemeinsam zu frühstücken und 
dem Vortrag der Referentin Katja Bernhardt zu folgen, die ihre Gedanken und Erfahrungen 
zum Thema „Und jetzt erst recht – Mutmachendes in stürmischen Zeiten“ teilte.

Hier sind einige Stimmen         
von Besucherinnen:

Ein herzliches Dankeschön an alle,        
die mitgeholfen haben, diesen be-
sonderen Vormittag zu ermöglichen – sei es durch dekorieren, Laugenstangen schmieren, 
Müsli vorbereiten, Begrüßungsdrink richten, musikalisch begleiten, spülen, aufräumen… – und 
natürlich an Katja Bernhardt für ihren wertvollen Vortrag. Wir dürfen wissen: stürmische Zei-
ten wird es in unserem Leben immer wieder geben, aber wir können auf Gottes Stimme 
vertrauen, die uns mitten im Sturm zuflüstert: Ich bin da.

Wer sich schon aufs nächste Frauenfrühstück freut, darf sich schon den 9. Mai 
2026 notieren!        
                           Friederike Armbruster

Rückblick: Frauenfrühstück

Mutmachendes
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Pforzheimer Straße 30
75196 Remchingen-Wilf.
Wilfried 0152 1974066
Friedhelm 0176 63475855

⬤Frische Eier
⬤Nudeln

⬤Kartoffeln
⬤Hausmacher

Wurst
⬤Kirscheierlikör

⬤Saisonale Produkte

24-Stunden-Verkaufsautomat

Inh. W. Melder, Hauptstr. 58 (B10)
Tel. 0 72 32/7 10 70, Fax 37 27 64
apomelder@web.de
Offen: Mo-Fr 8-12.30 Uhr,
14.30-18.30 Uhr, Sa 8-12.30 Uhr
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Oben
Auch dieses Jahr gab es am 1. Mai wieder 
Wanderangebote zum Plätzle. Man konnte 
entweder den 10-km-Marsch über die Weinberge 
in Angriff nehmen oder als Familie die 
kinderwagen-, laufrad-, fahrradtaugliche 
Wanderung mit Spielpausen bestreiten.
 Nach einem letzten kleinen Anstieg wartete ein 
wohlverdientes und leckeres Mittagessen auf dem 
Plätzle.

Mitte
Beim Frauenfrühstück haben wir uns mit dem 
Thema „Und jetzt erst recht - Mutmachendes in 
stürmischen Zeiten“ beschäftigt. Mehr dazu auf 
den Seiten 10 u. 11.

Unten
Echt Schaf! - Rückblick auf unseren Konfetti-
Familiennachmittag.
Was für ein schöner Start ins Konfetti-Jahr! Ein 
großes Dankeschön an alle Familien, die am 6. 
April dabei waren!
Noah und seine Oma haben uns mitgenommen ins 
Gleichnis vom verlorenen Schaf – und wir durften 
spüren, wie wertvoll jeder Mensch für Gott ist. Er 
lässt niemanden zurück – egal, wie weit wir uns 
entfernen. 
Danach wurde fleißig gebastelt und gespielt. Zum 
Abschluss gab's unser Segenslied und den 
beliebten Konfettisegen.



01.06. Begegnungssonntag:

Liturgischer Gottesdienst CK, 9.00

CREDO Gottesdienst CK, 10.15

Plätzle-Café Pl, 14.30

03.06. Seniorentreff Atempause GZ, 14.30

Kirchengemeinderat GZ, 19.30

07.06. Gemeindefreizeit 

HINTERSEE

bis 14.06.

08.06. Gottesdienst CK, 10.15

09.06. Gottesdienst CK, 10.15

15.06. CREDO Gottesdienst CK, 10.15

22.06. Gottesdienst mit 

Jubel-Konfirmationen

CK, 10.15

Plätzle-Café Pl, 14.30

25.06. CVJM-Vorstand 19.30

Konfirmandenanmeldung GZ, 19.00

26.06. JAM Session GZ, 17.00

28.06. Taufgottesdienst CK, 14.00

29.06. CREDO Gottesdienst CK, 10.15

Konzert Jugend-

posaunenchor Baden

GZ, 17.00
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01.07. Gemeindeausflug

04.07. CVJM Badentreff bis 06.07.

06.07. Gottesdienst CK, 10.15

Plätzle-Café Pl, 14.30

11.07. CREDO Lobpreis Abend 19.00

13.07. CREDO Gottesdienst - 

Missionssonntag

CK, 10.15

Plätzle-Café Pl, 14.30

15.07. Kirchengemeinderat GZ, 19.30

16.07. CVJM-Vorstand 19.30

19.07. CVJM Papiersammlung ab 9.00

ONE Jugend-

Gottesdienst

Nö, 19.00

20.07. CREDO Gottesdienst CK, 10.15

23.07. Sommer-Mitarbeiterkreis 19.30

26.07. Plätzle-Arbeitseinsatz Pl, 9.00

27.07. Gottesdienst mit Konfi-

Vorstellung

CK, 10.15

Juli

03.08. Gottesdienst mit Taufen CK, 10.15

Friendship Freizeit bis 09.08.

10.08. CREDO Gottesdienst CK, 10.15

16.08. Borkum-Freizeit bis 23.08.

17.08. Remchinger 

Gottesdienst

RHP, 

10.00

22.08. Jugend-Sommerfreizeit bis 03.09.

24.08. CREDO Gottesdienst CK, 10.15

31.08. Gottesdienst CK, 10.15

August

02.09. Seniorentreff Atempause GZ, 14.30

07.09. Gottesdienst CK, 10.15

13.09. Plätzlefest bis 14.09.

14.09. Plätzle-Gottesdienst Pl, 10.15

18.09. Kirchengemeinderat GZ, 19.30

21.09. Begegnungssonntag:

Liturgischer Gottesdienst CK, 9.00

CREDO Gottesdienst CK, 10.15

Plätzle-Café Pl, 14.30

September

Was gibt`s Neues?
Die CVJM-Mitgliederverwaltung 
freut sich über eine Info, wenn es 
Änderungen der Bankverbindung, 
des Familienstands, eine Namens-
änderung oder einen 
Wohnungswechsel usw. gegeben 
hat. Vielen Dank!

Info an: 
gassner.monika@online.de

Gottesdienst in der Christuskir-
che

sonntags 10.15 Uhr
• live in der Kirche
• als Livestream von Zuhause

Mini-KiGo 

Für Kinder ab etwa 2 Jahren - zeitgleich 
zum Gottesdienst

Sibylle Schaller, Tel.: 73 56 77

Kindergottesdienst „Leuchtturm“ 

Für Kinder im Schulalter, ab 10.00 Uhr 
im Gemeindehaus.

Kontakt: Maren Haug, Tel.: 07236 40 
71 926

Streams und aktuelle Infos unter: 
www.eki-wilferdingen.de

GOTTESDIENSTE

15
CK = Christuskirche | PL = CVJM-Plätzle | GZ = Gemeindezentrum (Kutscherweg 13) | FH = Friedhof | RHP = Rathausplatz | Nö = 
Nöttingen | KH = Kulturhalle | PGH = Paul-Gerhard-Haus Singen | APHH = Altenpflegeheim | ZAK = Liebenzeller Gemeinschaft

Jugendgottesdienst

19.07.2025 um 19.00 Uhr
In Nöttingen

Plätzle-
Arbeitseinsatz

26.07.2025. um 09.00  Uhr
Vor den Ferien und vor dem Plätz-
lefest wollen wir unser Plätzle 
gemeinsam aufräumen, putzen, 
handwerklich tätig werden, frisch 
machen...
Herzliche Einladung einfach dazu- 
zukommen und zu helfen.

Plätzle-Café
Herzliche Einladung zum Plätzle-
Café sonntags ab 14.30 Uhr auf 
dem Plätzle - mit gutem Kaffee, le-
ckerem Kuchen und noch besseren 
Gesprächen! Die Termine sowie 
kurzfristige Änderungen werden 
auch im Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Remchingen veröffentlicht.

Kontakt: Lisa Schäfer, Tel.: 364 678

Sommer-MK
Herzliche Einladung zum Sommer-
MK. Ein Abend voller Freude, Ge-
meinschaft und kulinarischer 
Genüsse.

Wann: 23.07.

Beginn: 19.30 Uhr

Wo: Plätzle

Save the Date:
Mitarbeiterfreizeit
Wann: 23.01.-25.01.2026

Wo: CVJM Lebenshaus - Schloss 
Unteröwisheim

Gemeinschaft, Austausch, Inhalt…

Aktuelles
Aktuelle Informationen und kurz-
fristige Änderungen werden im 
Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Remchingen sowie auf unseren 
Websites und social media Kanälen 
veröffentlicht.

www.eki-wilferdingen.de
www.cvjm-wilferdingen.de
        cvjm_wilferdingen
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Wir möchten uns mitfreuen
...deshalb wäre es schön, wenn ihr uns Geburten
und Hochzeiten von CVJMern mitteilt – gerne
auch mit Bild an:
mittendrin@cvjm-wilferdingen.de.

Aus Gründen des Datenschutzes veröffentlichen wir keine 
personenbezogenen Daten an dieser Stelle im Internet. 
Danke für Ihr Verständnis.
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Oben & Mitte
Auf dem Plätzle wurde richtig angepackt beim 
Arbeitseinsatz! Dank vieler fleißiger Helfer 
konnten wir den Fußballplatz begradigen, das 
Beachvolleyballfeld erneuern, Hecken schneiden, 
die Klettergerüste auf dem Spielplatz sichern und 
mit dem Dampfstrahler ordentlich sauber 
machen. Auch im Haus wurde kräftig geschrubbt. 
Überall blitzt und glänzt es jetzt.
Ein riesiges Dankeschön an alle Helfer für eure 
Zeit, Energie, Motivation und Unterstützung.

Unten
Wir sind begeistert über die zahlreichen 
Besucher, die den Weg zum Plätzle Café Spezial
gefunden haben.
Bei strahlendem Sonnenschein lud das Plätzle 
Café zu Kaffee, Kuchen, Gegrilltem und einer 
Filmpremiere ein.
Ein Film von Klaus Leonhardt über den Bau des 
Plätzles vor rund 50 Jahren.
Beide Filmvorführungen waren bestens besucht 
und sorgten für viele schöne Erinnerungen und 
Gespräche. 

17



1918

Hallo ihr Lieben,

ich habe gerade nochmal nachgelesen, was 
ich in meinem letzten Beitrag im „mittendrin“ 
geschrieben hatte. Das war an Weihnachten. 
Auch mein letzter Rundbrief ist schon etwas 
länger her. Das gibt mir die Gelegenheit euch 
zu erzählen, was wir in Kamnik rund um die 
zwei wichtigsten Feste für uns Christen er-
lebt haben.

Es war ein kleines Wunder, dass wir zu Weih-
nachten ganz öffentlich auf dem Marktplatz 
von Jesu Geburt reden durften. Im Rahmen 
von zwei Kindernachmittagen mit Bastelar-
beiten und Spielen erzählten wir von einer 
Bühne aus für Kinder Geschichten rund um 
Weihnachten. Am darauffolgenden Wochen-
ende öffnete sich eine weitere Tür und wir 
durften spontan ein Weihnachtskonzert auf 
dem Marktplatz ausrichten, bei dem uns der 
Chor aus Ljubljana unterstützte. Bei einem 
Gespräch mit einer Frau, die von außen zu-
hörte, erfuhr ich, dass sie keine Ahnung hatte, 
warum wir Weihnachten feiern. Ich bekam so 
die Möglichkeit, ihr von Gottes Liebe zu er-
zählen und warum er auf diese Erde kam. Wie 
diese Frau haben in den drei Tagen viele Men-
schen von Jesus gehört. Es ist in Gottes Hand, 
die Herzen zu bewegen. Wir beten dafür.

Was wäre Weihnachten ohne Ostern? Es 
gäbe wohl keinen Grund Weihnachten zu fei-
ern. Ohne das Wunder des Kreuzes 
bräuchten wir kein kleines Jesuskind, das 
ärmlich geboren wurde, und keinen weiteren 

Lehrer, der von Gottes Reich und der Verge-
bung der Sünden gepredigt hätte. Das wären 
dann nur leere Floskeln. Gott schickte nicht 
irgendjemanden, sondern er selbst kam zu 
uns, starb, um alles auf sich zu nehmen, damit 
wir frei sein dürfen. Doch leider wird auch in 
Slowenien immer mehr der Fokus auf das 
Weltliche gelenkt und der Grund dieser zwei 
Feste ist schon fast vergessen. Umso mehr 
sind wir Christen gefragt, darüber zu reden 
und Jesus in den Mittelpunkt zu stellen. So 
wollten wir zu Ostern nicht nur einen schö-
nen Ostergottesdienst feiern, sondern auch 
diese Botschaft nach außen tragen. So ent-
stand die Idee eines Osterkreuzweges in der 
Natur mit verschiedenen Stationen, durch 
die wir geführt haben. Eine Mischung zwi-
schen Oster-garten und Kreuzweg. Wir 
begannen mit dem Einzug in Jerusalem mit 
einer Feier mit Fahnen und Musik, durchleb-
ten gemeinsam die Wende von Freude zu 
Trauer und endeten wieder mit einem Fest 
beim leeren Grab. Dieses Jahr konnten 30 
Personen daran teilnehmen. In den kommen-
den Jahren möchten wir die Reichweite 
vergrößern und hoffen, dass noch mehr Men-
schen dadurch von Jesu Leben und Sterben 
berührt werden.

Ich wünsche euch allen, dass Weihnachten 
und Ostern immer in eurem Herzen präsent 
sind und ihr mit dem Wissen von Gottes per-
sönlicher Liebe für jeden von euch in den 
Sommer hineingeht.

Bis bald, Eure

Nasti, Damjan, Jakob & David

Neues von Nasti

Mit Liebe in den Sommer

Online stöbern:  https://www.eopac.net/buecherei-eki-wilferdingen

Öffnungszeiten: Do, 18-19 Uhr im GZ (Kutscherweg 13), während der Schulferien  geschlossen. 

Team: Beate Baumann, Beatrix Ketzer, Susanne u. Alvaro Fernandes, Tel. 37 08 36

Ev. Kirchen-gemeinde

Nein, diesmal ist ausnahmsweise nicht Jesus selbst gemeint, sondern die unzählbaren 
Menschen, die sich Tag für Tag  und Nacht für Nacht für unser Wohlergehen einsetzen.

Die dabei nicht das verdienen, was sie verdient hätten, und leider oft genug in ihrem Dienst 
beschimpft oder sogar angegriffen werden. Deshalb empfehle ich dieses Mal Bücher, die 
ihren spannenden Alltag schildern:        

• Keine Angst, wir kommen! Unfassbare Geschichten vom Rettungsdienst. Georg Lehba-
cher, ein Rettungssanitäter erzählt in seiner Biographie.

• Weg da mit dem Kind! Wer wissen möchte, wer mit diesem Kind gemeint ist, sollte bei 
Klaus-Dieter Weber nachlesen.

• Schwester Clementine macht alle gesund  von Simon James ist eines meiner liebsten Bil-
derbücher. Mit feinem englischem Humor und wunderschön illustriert erzählt es auch 
einen Teil meiner eigenen Geschichte.      

Hoffentlich seid ihr jetzt neugierig geworden. Herzliche Grüße 
im Namen des Büchereiteams

sagt euer Bücherwurm

Tipps aus der Bücherei: Retter

chen richtig gut mit. Es ist schön zu sehen, 
wie neue Freundschaften entstehen und 
wie viel Freude wir zusammen haben.

Du hast Lust auf Action, kreative Nachmit-
tage und gute Gemeinschaft?

Dann schau dienstags in unserer Mädchen-
jungschar vorbei – wir freuen uns auf dich!

Die letzten Wochen war richtig was los bei 
uns in der großen Mädchenjungschar!

Wir haben gemeinsam gekocht, gelacht 
und bei einem echten Krimi-Dinner mit 
Filmabend unsere Detektivfähigkeiten ge-
testet. Wer war der Täter? Das wurde 
natürlich mit viel Spannung und Spaß her-
ausgefunden!

Unsere Gruppe ist bunt gemischt – von der 
5. Klasse bis zum Konfi-Alter – und alle ma-

Neues aus der Jungschar

Wer war der Täter?
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terstützt von den Gastgebern, Peter Schal-
ler und Joachim Erb am Freitagabend und 
Alexandra und Georg Klamandt beim „Ab-
schiedsessen“ am Sonntag. Ein kulturelles 
Erlebnis war der Besuch des Telefonmuse-
ums im Stellwerk. Ganz verschiedene 
Aspekte kirchlichen Lebens waren die Ge-
meinschaft beim gegenseitigen Berichten, 
eine Bibelarbeit mit Patrick Zipse, ein 
Goldhochzeitsgottesdienst mit Orgel und 
Posaunen, ein Credo mit „Normal Genera-
tion“ und anschließenden Taufen. 

Es waren gefüllte Tage, die von einem ver-
trauten Miteinander geprägt waren, die 
auch ausreichend Zeit für den persönlichen 
Austausch boten und die auf eine Fortset-
zung warten, vielleicht ja wieder nächstes 
Jahr über Fronleichnam in Görlitz. 

Christoph Gaßner

Am 1. Mai konnten wir nicht nur einen 
Hauch von Sommer, sondern auch eine 10-
köpfige Reisegruppe aus Görlitz auf dem 
Plätzle begrüßen. Dabei waren alte Be-
kannte, aber auch Wilferdingen-
Debütanten. 

Bei kalten Getränken, Schnitzel, Pommes 
und Bratwurst bekamen die Gäste einen 
Eindruck davon, wie der Tag der Arbeit 
beim CVJM Wilferdingen traditionell be-
gangen wird. Nicht eingeplant, aber dafür 
umso freundlicher war die Begrüßung 
durch und ein kurzes Gespräch mit Bürger-
meisterin Julia Wieland, die mit ihrem 
Partner zur Stippvisite aufs Plätzle gekom-
men war und damit der Begegnung so 
etwas wie einen offiziellen Startschuss gab. 

Die jahrzehntealte Partnerschaft wieder 
neu zu vertiefen, dazu gab es in den folgen-
den Tagen bis zum Sonntag reichlich 
Gelegenheit. Dabei war das Programm von 
dreimal „K“ geprägt, Kultur, Kulinarik, 
Kirchliches Leben. Alle drei Aspekte ließen 
sich bei dem Ausflug ins Kloster Maulbronn 
mit anschließender kleiner Wanderung 
entlang der „Eppinger Linie“ und einem 
Stopp im Café Ö in Ölbronn erleben.  Für 
weitere kulinarische Genüsse sorgten, un-

Neues aus Görlitz

Der Mai ist gekommen, die Görlitzer auch
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letzten Tage im Erdenleben Jesu, mit der 
Festnahme kurz nach dem noch fröhlichen 
Einzug Jesu in Jerusalem, mit Szenen und 
Gedanken aus dem Garten Gethsemane, 
der Kreuzigung und Grablegung Jesu. 
„Aber Gott sei Dank ist die Finsternis von 
Golgatha noch nicht das Ende der Ge-
schichte. Gott erspart uns nicht den 
Karfreitag, aber er wird den glimmenden 
Docht nicht löschen.“ So blickte Buchholz in 
den Lesungen zwischen den Liedern immer 
wieder auf die nahende Osterfreude und 
die Auferstehungsgeschichte Jesu: „Wenn 
wir ratlos sind, glimmt immer noch der 
Docht in unseren Herzen und ein Funke Zu-
versicht entflammt neue Kerzen.“ Noch sei 
der Ostermorgen nicht angebrochen, stell-
te er am Karfreitagabend fest: „Doch ich 
brauche den Trost und die Zuversicht, dass 
er kommt.“ 

Bereits am Freitagnachmittag machten 
sich zahlreiche Familien im Wilferdinger 
Ortskern auf den Weg zu sieben Stationen 
in aufwändig geschmückten Höfen, die die 
Ostergeschichte erlebbar machten, bevor 
am frühen Sonntagmorgen in Wilferdingen 
wie an vielen anderen Orten die Osterfeu-
er loderten.  

Julian Zachmann

Als TV-Journalist und Kinderarzt sind Mar-
tin Buchholz und Sam Samba 
Herausforderungen im Berufsalltag ge-
wohnt. Auch in ihrem weiteren, gemein-
samen Beruf als Musiker stellen sie sich so 
mancher Herausforderung – so auch an 
Karfreitag, als sie die Besucher in der fast 
vollen Wilferdinger Christuskirche mit 
ausgewählten Liedern und Lesungen mit-
ten hinein nahmen in die Passions-
geschichte.    

Im Hier und Heute verdeutlichten die bei-
den Akustik-Gitarristen, Sänger und 
Liedermacher, wie die Geschichte und das 
Leiden Jesu in den Alltag wirken können 
und – gemäß ihres Konzerttitels – „Was 
Liebe tragen kann“. Anfangs waren es noch 
fröhliche, locker-leichte Glaubenslieder, ei-
nige bekannte zum Mitsingen und so 
manche neue aus ihrer Feder, mit denen sie 
das Publikum abholten. Anstatt einer „Ne-
gativitätskonjunktur“ brauche es vielmehr 
eine „Positivitätsinventur“, erklärten die 
beiden und machten Mut, die undurch-
dringbare geistliche Liebe neu zu 
entdecken. 

Doch je dunkler es dann draußen wurde, 
desto ernster und Moll-lastiger wurden 
auch die Lieder der beiden Musiker in der 
Kirche. Die Passion zeige, wie verletzbar 
Liebe ist, verdeutlichten sie anhand der 

Rückblick: Passionskonzert

Ein Funke Zuversicht entflammt zur Passion
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Bilderrückblick: Ostern
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Von Karfreitag bis Ostermontag
Sieben Stationen luden am Karfreitag zu einem 
Kreuzweg für Familien ein. In verschiedenen 
Höfen boten kreative Impulse und Texte zur 
Ostergeschichte die Möglichkeit, innezuhalten und 
sich gemeinsam auf Ostern einzustimmen.

Am Ostersonntag ging es früh los auf dem CVJM 
Plätzle. Das Osterfeuer brannte pünktlich und 

wärmte alle Frühaufsteher. Philipp Gerber hatte 
ein paar starke Gedanken dabei, wir sangen Lieder 
und feierten Abendmahl. Die drei Frauen vom Grab 
haben uns mit in ihren Ostermorgen genommen – 
und zum Abschluss gab es ein Frühstücksbuffet. 
Der Herr ist auferstanden! Jesus lebt! Hallelujah!

Am Ostermontag nahm uns Bandwurm mit in den 
Easter Worship um gemeinsam Gott zu loben.



Am 30.03. war es soweit! Unsere Konfis 
(Jahrgang 2024/25) haben einen komplet-
ten Gottesdienst zum diesjährigen Konfi-
motto „ALL IN“ gestaltet. In Vorbereitung 
auf den Gottesdienst haben sich die Konfis 
nach ihren Gaben und Begabungen in ver-
schiedene Gruppen aufgeteilt. 

Es gab ein Dekoteam, das unsere Kirche mit 
großen selbstgebastelten Pokerkarten, Po-
kerchips, Blumen auf dem Altar und Helium-
ballons mit Pokermotiven dekoriert hat. Au-
ßerdem wurden über 500 Karten für die 
Gottesdienstbesucher gedruckt und ausge-
schnitten. 

Ein weiteres Team hat Fotos zum Thema 
„Was ist uns wichtig?“ aufgenommen und 
daraus eine Bilderpräsentation erstellt. 

Im Musikteam waren die Konfis mit Klari-
nette, zwei Geigen einer E-Gitarre und 
Gesang vertreten. 

Die Theatergruppe aus sechs Pokerspielern 
und einem Dealer hat Szenen aus einer Po-
kerrunde gespielt.

Ein weiteres Team war zuständig für die Be-
grüßung, die Moderation, das Fürbitten-
gebet sowie dafür, das laufende Spiel der 
Theatergruppe immer wieder zu unterbre-
chen und die Inhalte des Pokerspiels auf 
unser Leben zu übertragen. 

Ganz mutig und souverän predigte ein Kon-
firmand aus Matthäus 19 über den reichen 
Jüngling. Er hatte sich im Vorfeld gemeinsam 
mit Friedemann Zitt und Manuel Härer Ge-
danken dazu gemacht. In der Geschichte 

vom reichen Jüngling macht Jesus klar, dass 
wer für ihn „ALL IN“ geht und alles zurück-
lässt, das ewige Leben gewinnt. Als kleine 
klassische Retrokonfirmandenprüfung gab 
es noch die 10 Gebote und das Doppelgebot 
der Liebe, vorgetragen von einem Teil der 
Konfigruppe. In einem Videobeitrag wurden 
Zeugnisse von Menschen gezeigt, die in 
ihrem Leben „ALL IN“ für Jesus gegangen 
sind.

Die Aufregung vor dem Gottesdienst war bei 
Konfis und Mitarbeitern groß. Wir haben vor 
dem Gottesdienst alle zusammen gebetet 
und unsere Aufregung vor Jesus gebracht. 
Wir haben ihn um Gelingen gebeten und 
ausgesprochen, dass dieser Gottesdienst 
Gott zur Ehre sein soll. 

Unsere Konfis haben Mut bewiesen und sind 
im Gottesdienst „ALL IN“ gegangen. Jesus 
hat sie beschenkt mit so viel Freude und ei-
nem tiefen Gemeinschaftsgefühl. Jeder, der 
es verpasst hat, kann bei YouTube nochmal 
nachschauen. Dieser Gottesdienst war ein 
wichtiger Schritt im Hineinwachsen in unse-
re Gemeinde und besonders im Hinwachsen 
zu Jesus Christus. 

Komm gerne mit den Konfis ins Gespräch! 
Viele von euch haben ihnen wertschätzende 
Worte geschenkt. Ein Lob tut immer gut! Bit-
te begleitet unsere Konfis 
weiter in euren Gebeten, das hat 
so viel Kraft!

Rebecca La Gaetana
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Präsentationsgottesdienst

„All in“
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Das, was wir glauben, soll nach außen spür-
bar sein. Dieser Impuls beschäftigt mich, 
seitdem wir in der Osterzeit nochmal ganz 
detailliert auf einzelne Tage und Personen 
in der Ostergeschichte geschaut haben. Be-
sonders gemerkt habe ich mir Josef aus 
Arimatäa. Der Mann, der sein Grab zur Ver-
fügung gestellt hat, damit Jesus hinein-
gelegt werden darf. Im Johannesevangeli-
um lesen wir etwas ganz Besonderes über 
ihn: Er war vor Jesus Tod ein verborgener 
Anhänger von Jesus. Aber dann kann er es 
nicht mehr geheim halten. Bei Pilatus outet 
er sich und bittet um die Erlaubnis, seinen 
Herrn vom Kreuz zu nehmen. Mich beein-
druckt das. Er entscheidet sich bewusst 
dafür, dass andere etwas von seinem Glau-
ben und seiner Überzeugung spüren. 
Genau das soll meiner Meinung nach auch 
immer wieder in der Gemeinschaft unseres 
CVJMs zum Kern werden.

Ich bin wirklich dankbar für die letzte Zeit, 
in der wir in der Jugendarbeit an so vielen 
Stellen wirklich tiefe inhaltliche Abende 
hatten. Ehrlicher Austausch, tiefe Recher-
che, das Herstellen von Zusammenhängen. 
Dabei so viele junge Menschen, die das aus 
der Bibel persönlich werden lassen wollen. 
Das erfüllt unsere Herzen in den Teams 
beim „sowieso“ und auch dem neu entstan-
denen „Beta“. Ja, so nennt sich die Gruppe, 
die nach dem Jugend-Alphakurs nicht auf-

Neues vom Jugendreferenten

Glauben spüren
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hören konnte und sich jetzt alle 2 Wochen 
weiterhin trifft. Das Besondere: Die The-
men, um die es geht, kommen von der 
Gruppe. 

Aktuell ist aber auch die Zeit der Vorberei-
tung. Sommerfreizeit, Hintersee, Baden-
treff, Friendship und vieles mehr. Überall 
dort wollen wir auch den Fokus darauf le-
gen, dass unser Glaube wie bei Josef 
spürbar für andere wird.

Offene Anfrage: Mentoren für neue Mitar-
beitende in der Jungschar gesucht.  
Seit einiger Zeit treffe ich mich immer wie-
der mit denen, die noch nicht lange in der 
Jungschar mitarbeiten, um mit ihnen ge-
meinsam die Stunden vorzubereiten. (Wie 
erkläre ich ein Spiel, wie halte ich die nächs-
te Andacht, wie bauen die verschiedenen 
Elemente gut aufeinander auf.) Langfristig 
hätte ich den Wunsch, dort mehr Personen 
zu integrieren, die ein Herz für die Jung-
schararbeit haben. So könnte man immer 
eine Person in ihrer Mitarbeit begleiten und 
für Fragen da sein. Wenn du dich angespro-
chen fühlst, melde dich doch gerne bei mir.

Ein aktuelles Gebetsanliegen von mir ist der 
Konfijahrgang, der jetzt konfirmiert wurde. 
Ich hoffe, dass die Jugendlichen weiterhin 
Anschluss finden. Ich bin dankbar, dass viele 
mit auf die Sommerfreizeit gehen, aber 
wünsche mir auch, dass sie weiterhin Teil 
unserer Gemeinschaft sind und ihre Bezie-
hung zu Gott immer mehr 
vertiefen. Danke für euer Ge-
bet.

Jugendreferent Manuel Härer

sowieso
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Kontakt: Hannes Zilly
Mail: hannes@kreativ-agentur-zilly.de
Handy: 015750457518

Hilf dem kleinen 
Eisbären

„Einfach spitze, dass du da bist!“, trällerten 
Mitte März die „Lighthouse Kids“ unseres 
CVJM Wilferdingen voll Inbrunst und Fröh-
lichkeit. Kein Wunder, denn mit dem Lied, 
mit dem sonst viele Kindergottesdienst- 
oder Jungschargruppen in der Region ins 
Programm starten, begrüßten sie in der voll-
besetzten Wilferdinger Christuskirche 
einen ganz besonderen Gast: Daniel Kal-
lauch, der eben dieses Lied selbst 
geschrieben hat.

Der Kindermusiker, Puppenspieler und Un-
terhaltungskünstler aus der Nähe von 
Bochum begleitete den begeisterten Kin-
derchor kurz darauf mit der Gitarre, 
während die Kids munter klatschten, 
stampften, hüpften und sich im Kreis dreh-
ten. Anschließend nahm der 62-jährige 
Christ und Musiker die über 300 Kinder, El-
tern und Großeltern in der Kirche mitten 
hinein in sein aktuelles Programm „Knall-
vergnügt“. 

Während sich Kallauch als fröhlicher Künst-
ler in blauem Anzug samt Mütze 
präsentierte, durfte sein treuer Wegbeglei-
ter Willibald im Gepäck nicht fehlen: Der 

sprechende Rabe, den der Ruhrgebietler 
täuschend echt als Bauchredner mimte, hat-
te just am Tag des Konzerts Geburtstag. 
Nach einem kräftigen „Happy Birds-Day“ 
des Publikums plante der aufgeweckte 
Rabe, seinen Geburtstag am „Blitz- und 
Donnerstag“ zu feiern – sah Kallauch jedoch 
nur als Ersatz-Gast vor. Immer wieder kom-
binierte Kallauch die Handlungsstränge mit 
passenden Bibelgeschichten und untermau-
erte das Erzählte mit altbekannten („Komm, 
wir wollen Freunde sein“) ebenso wie mit ei-
nigen neuen Liedern („Funkelnigelnagel-
neu“). Schließlich entschied der Rabe, sei-
nen Geburtstag in großer Runde zu feiern, 
worauf die „Lighthouse Kids“ zum fröhli-
chen Finale noch einmal auf die Bühne und 
kräftig miteinstimmen durften. 

„Die Kinder sind schon seit Tagen ganz auf-
geregt und freuen sich, einmal mit Daniel 
Kallauch, von dem sie einige Lieder kennen, 
auf der Bühne stehen zu dürfen“, stellte Su-
sanne Schrader fest, die zusammen mit 
Rachel Volk den Chor mit Kindern ab vier 
Jahren aus ganz Remchingen 
leitet. 

Julian Zachmann 

Rückblick: Lighthouse Kids Konzert

In den Bann gezogen

Der kleine Eisbär hat sich verirrt und sucht verzweifelt nach seiner Mutter. Hilf ihm, 
durch das Labyrinth den Weg zu seiner Mama zu finden.

3 Fakten über Eisbären:
1. Ausgewachsene Eisbären wiegen zwischen 300 kg (Weibchen) und 700 kg 

(Männchen).
2. Hauptnahrungsquelle sind Robben. Eisbären können stundenlang auf ihr Essen 

warten.
3. Sie besitzen eine Unterwolle, die 5 cm dick ist, und eine Speckschicht unter der Haut, 

die bis zu 10 cm dick sein kann. Dadurch frieren sie nicht.



Allen Firmen ein großes DANKE!
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Hauptstraße 36
75196 Remchingen-Wilferdingen
Telefon:  0 72 32 / 7 90 62
E-Mail: info@schollost.de
Internet: www.schollost.de

» Maß-Schuhe
» Einlagen nach Maß
» Podologische Behandlung /

med Fußpflege

» Diabetesversorgung
» Kompressions-Versorgung
» Elektronische Fußdruckmessung
» Bandagen

Erdarbeiten
Natursteinmauern
Abbrucharbeiten
Wegebau
Verfüllung
Planierarbeiten
Schüttgüter –
Sand, Kies,
Schotter

Bunsenstr. 10, 75210 Keltern, Tel. 07236 9827334
Mobil 0151 18208100, info@baggerbetrieb-schickle.de

ImHölderle12

Tel.07232/79142
www.elektro-walch.de

75196Remchingen

info@elektro-walch.de

Telefonanlagen

Alarmtechnik
IntelligenteGebäudetechnik

Netzwerktechnik
Klimatechnik

Raiffeisenstr. 20, 75196 Remchingen-Wilferdingen
Tel. 0 72 32 36 80-0, www.walch-fensterbau.de

Fenster-, Tür- und Fassadenlösungen

Offen:

Mo, Di
& Do
geschlossen

Mi & Fr
9-18h

Sa 9-16h

Obsthof 1 76327 Pfinztal-SöllingenTel. 07240 4617 www.obstbauwenz.de
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Wir danken:

• für die vielen Familien und Kinder in unserer Gemeinde. 

• für jedes neugeborene Leben, das Gott schenkt, und für jedes Leben, das wir 
feiern dürfen.

• für die gläubigen und engagierten Fachkräfte in den Kitas, Schulen und im 
Sperlingshof.

• für die Erzieherinnen, die wir in unseren Kindergärten neu einstellen konnten.

• für die 70 Jahre Kindergartenarbeit in der Gartenstraße mit der 
Jubiläumsfeier und dem „Tag der offenen Tür“ Ende Mai.

• für die vielen Mitarbeitenden in den Gruppen und Angeboten, in denen unsere 
Kinder Jesus kennenlernen können.

Wir bitten:

• um starke Familien, die Jesus im Mittelpunkt haben und sein Licht in ihrem 
Umfeld weitergeben. 

• um Liebe und Weisheit in der Erziehung der Kinder.

• für weiterhin segensreiche Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in unseren 
Einrichtungen, Gruppen und Kreisen.

• um Heilung und Lebensfreude für die jungen Menschen im Sperlingshof. 

• um neue Mitarbeiter in der Tankstellenarbeit, damit Gottes Liebe dort weiter 
strahlen kann.

• für die Freizeit am Hintersee und für alle stattfindenden Sommerfreizeiten. 
Um Schutz und Bewahrung, ein gutes Miteinander und wertvolle 
Gemeinschaft, Begegnungen mit Gott und miteinander, Tiefgang und kostbare 
Momente, gute Gespräche, viel Freude, Spaß und eine gesegnete Zeit.

• dass die Konfirmanden nach der Konfirmation ihren Platz in der Gemeinde 
finden, an dem sie Jesus noch weiter kennenlernen und in ihrer Beziehung zu 
IHM wachsen können und sich wohlfühlen.

• für den neuen Konfijahrgang: dass die Jugendlichen sich auf diese intensive 
Zeit und Gott einlassen und sich zu IHM oder mit IHM auf den Weg machen.

• für die letzten Arbeiten, Klausuren, Prüfungen… und danach erholsame 
Sommerferien für SchülerInnen und LehrerInnen.

• und natürlich eine gesegnete Urlaubszeit für alle.

Zusammengestellt vom Gebetstreff „Hallo, Mister Gott“

(Gebetsanliegen)
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Anschließend stellten die Gäste sich auf 
Deutsch vor und erzählten von ihren Fami-
lien und ihrem Leben in Uganda. Es folgten 
weitere Lieder, ein afrikanischer Tanz und 
ein eindrückliches Anspiel zum Thema 
„Wasser ist Leben“. Ausdrucksvoll, unter-
haltsam und kindgerecht wurde die 
Geschichte der Frau, die Jesus am Brunnen 
Wasser gibt, gespielt. Die Kinder erkann-
ten: Das lebendige Wasser, das Jesus uns 
gibt, macht uns satt und stillt unseren Le-
benshunger. Jesus kann jedem von uns 
Wasser geben, wir müssen ihn nur darum 
bitten. Jeder kann Kind Gottes werden!

Zum Abschluss sangen alle gemeinsam das 
Lied „Gott ist ganz nah bei mir“.

Nach dem offiziellen Teil blieb Zeit für per-
sönliche Gespräche mit unseren Gästen, die 
offen und herzlich auf die Kinder und Eltern 
zugingen. So klang dieser besondere Vor-
mittag in einer Atmosphäre der Begegnung 
und Dankbarkeit aus.

Eine Spendenkasse ermöglichte es den Fa-
milien, die Arbeit der Missionsgruppe zu 
unterstützen – herzlichen Dank an alle, die 
einen Beitrag gegeben haben!

Ein herzlicher Dank geht auch an das ge-
samte Kindergartenteam, Frau von Dessien 
und natürlich an unsere Gäste aus Uganda – 
wir freuen uns auf ein Wiedersehen!

Der Elternbeirat der Arche Kunterbunt

Der gemeinsame Glaube verbindet – er 
überwindet Kontinente, Sprachbarrieren 
und Altersgrenzen. Diese unglaublich be-
reichernde Erfahrung durften die Kinder 
der Arche Kunterbunt beim Afrika-Tag am 
09.05.2025 machen. 

Zu Besuch war eine fünfköpfige Missions-
gruppe aus Uganda und bescherte den 
Kindern, Erzieherinnen und Eltern einen 
unvergesslichen Vormittag. Die Verbindung 
zu dieser Gruppe entstand durch die lang-
jährige Erzieherin im Spatzennest, Frau von 
Dessien, die mit ihrer Familie zwei Jahre in 
Uganda lebte und arbeitete. Bereits 2019 
durften wir Gäste aus Uganda begrüßen – 
nun kehrten sie zurück und boten wieder 
ein buntes Programm.

Blickte auch vielleicht zu Beginn noch das 
eine oder andere Kindergartenkind etwas 
skeptisch auf die dunkelhäutigen Fremden 

mit ihren bunt gemusterten Hemden, die da 
im Hof des Kindergartens ihre Instrumente 
aufbauten, so schwand diese Zurückhal-
tung mit dem ersten Lied. Schwungvoll und 
mitreißend stimmten Katrin, Robert, Den-
nis, Gloria und Martin den Song „Jesus loves 
me“ an und schon beim Refrain klatschten 
und tanzten die Kinder begeistert mit. 

Neues vom Kindergarten

Besuch aus Afrika in der Arche Kunterbunt

der Alltagsbegleitung und Nachbarschafts-
hilfe erbrachten Leistungen in den kom-
menden Wirtschaftsplänen nun mit einer 
schwarzen Null. Die Pläne genehmigte das 
Kuratorium ebenso einstimmig wie die Pla-
nung für alle anderen Aufgabenfelder, die 
weit über die Alten- und Krankenpflege hin-
ausreichen. „Wir sind weiterhin auf Spenden 
und ab und an Erbschaften angewiesen, um 
diese Vielfalt an Angeboten weiterführen zu 
können“, erklärte Stengel. 

Neben fast 700 betreuten Menschen und 
täglich im Schnitt 287 Einsätzen in der Pflege 
kümmern sich die 245 Haupt-, Neben- und 
Ehrenamtlichen um den Tafelladen, zahlrei-
che Nachbarschaftshilfen und immer wieder 
neue Musik- und Begegnungsangebote so-
wie Seniorengottesdienste, Freizeiten oder 
Aktionen wie die Remchinger Vesperkirche. 

Immer konkreter werden nun die Planungen 
für die Betreuung der im Bau befindlichen 29 
Seniorenwohnungen in Pfinztal Kleinstein-
bach, für die die Station ein Büro im 
Bauprojekt anmieten wird. Ausdrücklich sei 
der Einsatz der Remchinger Station mit dem 
Pfinztaler Rathaus und der dortigen Diako-
niestation abgesprochen und gewünscht 
gewesen, erklärte Stengel. Bürgermeisterin 
Julia Wieland dankte allen Beteiligten für 
ihren Einsatz: „Ihr macht eine su-
per Arbeit – nicht nur für die 
älteren Menschen. Macht weiter 
so!“ 

Julian Zachmann

Aufatmen kann die Remchinger Diakoniesta-
tion: Nach einem leicht negativen Jahres-
abschluss im Jahr 2023 – dazu kam es nur 
zweimal in über 25 Jahren – erreichte die 
Station mit ihren vielfältigen Aufgaben 2024 
wieder eine positive schwarze Null. „2024 ist 
einmal mehr ein Jahr, auf das wir dankbar 
und staunend zurückblicken können“, unter-
strich der ehrenamtliche Vorsitzende Karl-
Heinz Stengel bei der Kuratoriumssitzung 
mit Vertretern der drei ev. Trägerkirchenge-
meinden und der Kommune. Gleichzeitig 
verdeutlichte Stengel, dass das positive Er-
gebnis alleine einer fortwährend großen 
Spendenbereitschaft sowie den Erlösen aus 
der Kleiderstube zu verdanken sei. So erziel-
te die Diakoniestation im Jahr 2024 eine 
Spendensumme von rund 200 000 Euro,auch 
aufgrund einiger Bauspenden anlässlich der 
Fertigstellung der zwei Wohngemeinschaf-
ten im Haus Welschental an der Albstraße, 
wo jüngere Menschen mit Behinderung und 
ältere Menschen unter einem Dach zusam-
menleben. Hier durfte die Station ein 
weiteres Wunder erleben, nachdem sie auf-
grund der Baukosten kurzzeitig an die Liqui-
ditätsgrenze kam: Binnen weniger Tage stell-
ten Unterstützer vom 20-Jährigen bis zur 
Seniorin nach Aufrufen in den Gottesdiens-
ten zinslose Darlehen in Höhe von insgesamt 
355 000 Euro zur Verfügung, sodass die Fi-
nanzierung der zuletzt gestiegenen, ins-
gesamt 3,1 Millionen Euro Baukosten lang-
fristig gesichert ist. 

Auch zur Deckung des laufenden Betriebs 
der Wohngemeinschaften in Wilferdingen 
und der Demenz-WG in Nöttingen, die insge-
samt 19 Pflegeplätze bieten, rechnen die 
Verantwortlichen unter Einbezug der dort in 

Neues von der Diakoniestation

Wir können dankbar und staunend zurückblicken



CK = Christuskirche | PL = CVJM-Plätzle | GZ = Gemeindezentrum (Kutscherweg 13)

Sport
Kindersport | 5 Jahre - 5. Klasse
Spaß bei Rennspielen, mit dem Ball und einer 
Geschichte zum Nachdenken. Alle sind willkommen!
Ort:
Zeit

Leitung:

Schulsporthalle
Mo, 17.00-18.00 (5 Jahre - 2. Klasse)
Mo, 18.00-19.00 (3. - 5. Klasse)
Sonja Schaller, Tel. 0171 4939 705,
Ilse Dennig, Tel. 78 171

Mädchenfußball
Fußball ohne Druck zwischen 14 und 50 Jahren

Ort:
Zeit:
Leitung:

Sommer: PL, Winter: Schulsporthalle
Mo, 20.15, nach Absprache
Lisa Wenz, lisawenz96@web.de

Frauensport
Gymnastikstunde für Leib und Seele für Frauen aller 
Altersgruppen. Wir freuen uns über jedes neue 
Gruppenmitglied!
Ort:
Zeit:
Leitung:
Übungsleitung:

Schulsporthalle oder Eichwaldweg
Mo, 19.00-20.00
Elsbeth Gaßner, Tel. 72 463
Angelika Dennig, Gabi Dürr

Männersport
Workout, Sport mit & ohne Ball, auf Gottes Wort 
hören
Ort:
Zeit:
Leitung:

Schulsporthalle
Do, 20.00
Marcel Leber, Tel. 0177 5997 407

MoKick | Fußballbegeisterte ab 16 Jahren
Spaß am Fußball ohne Leistungsdruck

Ort:
Zeit:
Leitung:

Kunstrasenplatz des FC Alemannia
Mo, 20.15
Stephan Groß, Tel: 36 46 346
Andreas Dennig, Dennis Engel

            Bibel- & Hauskreise
CVJM Bibelkreis

Gottes Wort lesen & sich darüber austauschen

Ort:
Zeit:
Leitung:

GZ
So, 19.30
Andrea Leonhardt, Tel. 70 527
Reiner Böhmer, Tel. 31 47 55

Hauskreise für Erwachsene

Zeit:
Kontakt:

Di, 20.15, 14-tägig
Alexandra Fassler, Tel. 37 04 44
Regine Fassler, Tel. 71931

Zeit:
Kontakt:

Di, 20.15
Christine Melder, Tel. 71 070

Zeit:
Kontakt:

Fr, 20.00, 14-tägig
Miriam & Ulrich Kammerer, 
Tel. 31 92 658
Sabine Zitt, 31 46 88

Zeit:
Kontakt:

Do, 19.30
Lisa & Thomas Schäfer, Tel. 36 40 678

Ort:
Zeit:
Kontakt:

In wechselnden Wohnzimmern
Do, 20.00, 14-tägig
Julika & Jan Schickle, Tel. 36 444 25

Ort:
Zeit:
Kontakt:

In wechselnden Wohnzimmern
Do, 19.30
Simone & Marc Schmidt, Tel. 73 49 62

Ort:
Zeit:
Kontakt:

In wechselnden Wohnzimmern
Do, 20.00, 14-tägig
Melina & Daniel Sinn, 
Tel. 0174 1607 821
Rebecca La Gaetana, 
Tel. 0174 9337 132

Musik
Kirchenchor

Ort:
Zeit:
Kontakt:

GZ
Mo, 19.30
Monika Foemer, Tel. 73 44 90

Posaunenchor

Lobt den Herrn mit Trompeten & Posaunen!

Ort:
Zeit:
Leitung:
Obmann:

GZ
Fr, 20.00
Julian Daub, Tel. 0157 3568 7994
Steffen Müller

Kinderchor „Lighthouse Kids“ | 5 Jahre - 4. Klasse

Ort:
Zeit:

GZ
Do, 15.15-15.45

Kinderchor „Vocal Lights“ | 5.-8. Klasse

Ort:
Zeit:
Leitung:

GZ
Do, 15.45-16.15
Rachel Volk, Tel. 364 6345, 
Susanne Schrader, Tel. 312 8193 3332
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Herzlich Willkommen in unseren Gruppen & 

Kreisen. Aktuelle Informationen erhältst du 

bei den jeweiligen Kontaktpersonen.

Jungschar
Kleine Mädchenjungschar | 1.-4. Klasse

Freunde treffen, Jesus kennenlernen, Spaß haben, 
lachen, singen, tanzen. Wir freuen uns auf dich!
Ort:
Zeit:
Leitung:

GZ
Fr, 16.00-17.30
Jasmin Engel, Tel. 0157 3568 0960

Große Mädchenjungschar | 5.-8. Klasse

„footprints - Spuren hinterlassen“

Ort:
Zeit:
Leitung:

GZ
Di, 18.30-20.00
Bettina Zilly

Kleine Bubenjungschar | 1.-4. Klasse

Erleben, was Spaß macht, und spüren, dass Gott dich 
liebt.
Ort:
Zeit:
Leitung:

GZ/PL
Do, 17.30-19.00
Jonathan Gaßner, Tel. 0152 3108 4793

Große Bubenjungschar | 5.-7. Klasse

Sport, Spiel, Spannung und Abenteuer - geh mit uns auf 
Entdeckertour und finde heraus, was in Gottes Wort 
steckt!
Ort:
Zeit:
Leitung:

GZ/PL
Di, 18.00-19.30
Elias Bauer, Tel. 0159 0673 2731

Erwachsene
Bibelkreis für junge Eltern

Bibellesen & Austausch mit Spielmöglichkeiten für 
kleine Kinder
Ort:
Zeit:
Kontakt:

GZ Bistro
Di, 09.30, 14-tägig
Friederike Armbruster, 
Tel. 0172 1380 893
Kerstin Stärk, Tel. 0178 6558 787

Aufwind für Frauen

Brezelfrühstück, Themen zu Glaubens- und 
Lebensfragen, Gemeinschaft erleben.
Ort:
Zeit:
Leitung:

GZ
Do, 09.00-11.00, 14-tägig
Ilse Dennig, Tel. 78 171
Ute Thiel, Tel. 31 33 340

Schokoladenzeit

Offenes Angebot von Frauen für Frauen, immer am 8. 
Abends um 8.
Ort:
Kontakt:

siehe Homepage/Blättle
Melanie Walch, Tel. 73 52 769

Seniorentreff Atempause

Ort:
Zeit:
Kontakt:

GZ
1. Di im Monat, 14.30
Johanna Pailer, Tel. 72 170
Elisabeth Schäfer, Tel. 73 344

Jugend
Teenkreis Turbo | ab 14 Jahren

Ort:
Zeit:
Leitung:

PL
Fr, 18.30, 14-tägig in geraden Wochen
Justine Leonhardt, Tel. 0176 2024 9861

sowieso | ab 16

Im Jugendkreis erwarten dich leckeres Essen, 
mitreißender Lobpreis, Themen, die uns wirklich 
interessieren, und viel Zeit, um sich auszutauschen und 
gemeinsam Spaß zu haben.
Ort:
Zeit:
Leitung:

PL
So, 18.30
Simon Dennig, Tel. 0152 5562 7082

Beta | ab 16 Jahren

Ort:
Zeit:
Kontakt:

PL
Do, 19.30, 14-tägig in ungeraden Wochen
Manuel Härer, Tel. 0176 8596 3261

POINT | ab Konfialter

Person Of Interest; gemeinsam machen wir uns auf 
den Weg in die verschiedensten Wohnzimmer und 
lernen Menschen und ihren Glauben kennen
Treffpunkt:
Zeit:
Leitung:

Litfaßsäule Königsbacher Straße
So, 18.30, nach Absprache
Patrick Erb, Tel. 0157 8837 8696
Hannes Zilly, Tel. 0157 5045 7518

Familien
Krümeltreff | 0-3 Jahre

Ort:
Zeit:
Leitung:

GZ
Mo, 09.30
Michelle Meister, Tel. 0177 8720 728
Janine Darazdi, Tel. 0163 9738 940

Gebet
Abendgebet

Ort:
Zeit:
Leitung:

CK
Di., Fr., So., 19.00-19.30
Dorothea Engel, Tel. 72 163,
Martin Engel, Tel. 70 968

Morgengebet mit anschließendem Frühstück

Ort:
Zeit:
Leitung:

CK
Mi, 06.00
Alexander Wiesener, 
Tel. 0160 7928 319

Gebetstreff „Hallo, Mister Gott“

Wir beten für unsere Kinder, Kindergärten & Schulen.

Ort:
Zeit:
Leitung:

nach Absprache
Mo, 08.15 (entfällt in den Ferien)
Andrea Simolka-Walter, Tel. 31 48 87

Gebet für die Remchinger Jugend

Ort:
Zeit:
Leitung:

CK
1. Samstag im Monat, 18.00-19.00
Martin Engel, Tel. 70 968
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Vorsitzende Katrin Bauer, Tel. 36 44 24
Benedikt Schaller
Lisa Schäfer, Tel. 3640678

Kassier  Sebastian Rapp
Schriftführerin Lisa Wenz
Beisitzer/innen Tanja Erb

Justine Leonhardt
Jasmin Engel

MK-Vertreter/innen Hannes Zilly
Simon Dennig
Moritz Dennig

Jugendreferent Manuel Härer, 0176 85963261
Manuel.Haerer@cvjm-wilferdingen.de

CVJM Plätzle-Belegung
Alexandra Klamandt, Tel. 70597

Konten
Volksbank pur, BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE65 6619 0000 0001 1800 10
Sparkasse Pforzheim Calw, BIC: PZHSDE66XXX
IBAN: DE88 6665 0085 0000 7032 22

Missionarische Dienste
Volksbank pur BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE15 6619 0000 0001 1800 37

Spendenkonto Jugendreferent
Volksbank pur, BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE37 6619 0000 0001 1800 29

Das Gemeindezentrum mit Christuskirche und Gemeinde-
haus befindet sich im Kutscherweg 13, das Evangelische
Pfarramt Im Grund 3.

Pfarramt
Nadine Laukemann ist Mo, Do, Fr, 9-12 Uhr und Mi, 16-
18.30 Uhr für Sie da. Di geschlossen.
Tel. 71 040, Fax 70 488, www.eki-wilferdingen.de,
pfarramt@eki-wilferdingen.de

Belegung/Buchung Gemeindehaus
Alexandra Klamandt, Tel. 70597

Konten
Volksbank pur, BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE53 6619 0000 0001 0450 08
Sparkasse Pforzheim Calw, BIC: PZHSDE66XXX
IBAN: DE05 6665 0085 0000 8251 90
Sonderkonto Diakonenstelle
IBAN: DE09 6619 0000 0001 0450 24

Pfarrer Friedemann Zitt, Tel. 71 040
Diakon Patrick Zipse, Tel. 72 545
Kirchendienerinnen Birgit Müller, Simone Schaller,

Ilse Dennig

Kirchengemeinderat
Regine Fassler (stellv. Vorsitzende), Elisabeth Schäfer,
Martin Schaller, Peter Schaller, Ulrich Kammerer, Sebastian
Walch, Simone C. Berger, Yvonne Reindl, Patrick Zipse,
Friedemann Zitt (Vorsitzender)

Musik
Simon Lummert, Tel. 0162 2170120,
simon.lummert@credo.remchingen.church

Diakoniestation Remchingen e.V.
San Biagio Platani Platz 5
Verwaltung  Gabi Reiling, Tel. 36 93 - 12
Pflegedienstleitung Alten- und Krankenhilfe
Sandra Kießig, Tel. 36 93-13
Leitung ergänzende Hilfen und Wohngemeinschaften
Annette Oeder, Tel. 36 93-18
Nachbarschaftshilfe und betreutes Wohnen
Katrin Bauer, Tel. 36 93-14
Remchinger Tafel
Kronenstr. 5, Sigrun Leonhardt, Tel. 370 91 58
Kleiderstuben
Wilferdingen: Hauptstr. 5, Ulla Höfker, Tel. 37 20 37
Singen: Kronenstr. 5, Lidija Gerlach, Tel. 78 465

Kindergärten
Im Grund 3, Tel. 71 014, Leiterin Maria Scrofan
Gartenstr. 25, Tel. 71 619, Leiterin Heike Cyrener

Herausgeber Evangelische Kirchengemeinde
Wilferdingen
Im Grund 3, 75196 Remchingen
pfarramt@eki-wilferdingen.de
www.eki-wilferdingen.de
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Datenschutzerklärung
Die Evangelische Kirchengemeinde Wilferdingen unterliegt dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland
(DSG.EKD) und erhebt und verarbeitet personenbezogene Daten auf dieser Grundlage im Einklang mit der EU-Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO). Sie können sich an den Beauftragten für den Datenschutz der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (BfD EKD) wenden, wenn Sie der Ansicht sind, dass Sie bei der Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung ihrer personen-
bezogenen Daten durch kirchliche Stellen in Ihren Rechten verletzt worden sind: Der Beauftragte für den Datenschutz der
EKD, Böttcherstr. 7, 30419 Hannover – www.datenschutz.ekd.de – info@datenschutz.ekd.de. Ansprechpartner für alle Fragen
zum Datenschutz in der Evangelischen Kirchengemeinde Wilferdingen ist unser örtlicher Datenschutzbeauftragter: Thomas
Speicher, Verwaltungs- und Serviceamt Mittelbaden, Telefon: 07252/945632, E-Mail: thomas.speicher@vsa-mittelbaden.de.

Impressum

Lange 
Sommernacht

27.06.2025,
bei Schmollas im Hof 

(Hauptstr. 65)
Gegrilltes, Waffeln, 

Spiele uvm.

Infos und Anmeldung unter 
www.cvjm-wilferdingen.de/badentreff
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ich bin:

GESEGNET
epheser 1,3

Geliebt
römer 5,8Stark

jesaja 40,29

FREI
römer 8,2

Wertvoll
psalm 116,15

Kind GOTTES
johannes 1,12


